
Kräuter pflanzen und pflegen 

Jeder kann sich eigene Kräuter halten.  

Nur ein paar Dinge muss man beachten:  

Wo ist der richtige Platz?  

Welche Pflanzen können sie schützen?  

Wie groß werden Kräuter?  

Wie lange leben sie?  

In welchem Boden fühlen sie sich wohl? 

 

1. Der richtige Standort: Wo ist der richtige Platz?  

 

Alle Kräuter brauchen etwas anderes:  

Die einen wollen volle Sonne.  

Die anderen mögen auch etwas Schatten.  

 

Hier ein paar Beispiele: 
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2. Welche Kräuter können andere Pflanzen schützen?  

 

Kräuter brauchen kein eigenes Beet.  

Viele Menschen pflanzen Kräuter in ihre Balkon-Kästen.  

Andere haben einen Garten.  

 

Die Kräuter können zwischen Blumen und Gemüse gepflanzt werden. 

Das ist sogar am besten.  

Denn Kräuter können ein natürlicher Pflanzen-Schutz sein.  

Sie halten zum Beispiel Insekten ab.  

Insekten, die anderen Pflanzen schaden.  

 

Ein paar Beispiele: 

 

Basilikum 

  

Dieses Kraut schützt Tomaten.  

Es schützt vor Schädlingen und 

Krankheiten.  

Schädlinge nennt man kleine Insekten. 

Schädlinge sind zum Beispiel Blatt-

Läuse.   

Sie fressen Blüten, Blätter und Stengel 

von Pflanzen. 

Lavendel und Majoran  

Beide Kräuter schützen Rosen-Beete. 

Sie vertreiben Blatt-Läuse. 

 

 

          Bohnenkraut 

Dieses Kraut vertreibt Blatt-Läuse an 

Bohnen.  

Und das Kraut hilft den Bohnen, dass sie 

besser wachsen können. 
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3. Wie groß werden Kräuter?  

 

Wenn man Kräuter einpflanzt, muss man daran denken:  

Alle Kräuter wachsen.  

Sie werden unterschiedlich groß. 

Manche wachsen nur in die Höhe.  

Andere mehr in die Breite.  

Wieder andere bleiben klein. 

 

Größe 

 

Beim Einpflanzen ist es wichtig: 

Pflanzen, die klein bleiben, werden nach 

vorne gesetzt.  

Pflanzen, die groß werden, kommen 

nach hinten ins Beet.  

Sonst verdecken die großen Kräuter die 

kleinen.  

Und die kleinen Kräuter bekommen dann 

kein Sonnen-Licht. 

 

 

Wichtig!  

 

Die Blätter von Kräutern sind sehr 

empfindlich.  

Sie werden meist roh gegessen.   

Sie kommen in den Salat.  

Oder sie würzen ein Essen.  

Deshalb sollen Kräuter nicht nah an 

einer Straße gepflanzt werden.  

Dort, wo viele Autos fahren.  

Denn die Abgase verschmutzen die 

Blätter.  

Das ist ungesund. 
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4. Wie lange leben Kräuter? 

 

Es gibt viele verschiedene Kräuter.  

 

Es gibt:  

• 1-jährige Kräuter  

• 2-jährige Kräuter 

• mehr-jährige Kräuter 

 

 

1-jährige Kräuter  

 

Das bedeutet:  

Diese Kräuter leben nur 1 Jahr lang.  

Sie müssen jedes Jahr wieder neu 

ausgesät werden.  

Doch nicht an der gleichen Stelle. 

Sondern an einem anderen Platz. 

 

Denn es gibt eine so genannte   

Frucht-Folge.  

Das bedeutet:  

Die abgestorbenen Wurzeln des alten 

Krauts zersetzen sich im Boden.  

Dabei entstehen Abbau-Produkte.  

Diese sind giftig für die Wurzeln vom 

neuen Kraut.  

Deshalb muss das gleiche Kraut im 

nächsten Jahr an einer anderen Stelle 

gepflanzt werden. 

 

1-jährige Kräuter-Arten sind zum 

Beispiel:  

• Basilikum  

• Majoran 
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2-jährige Kräuter  

 

Petersilie ist eine 2-jährige Kräuter-Art. 

Hier gilt das Gleiche.  

Sie muss im 2. Jahr an einen anderen 

Platz. 

 

 

Mehr-Jährige Kräuter 

 

Zu mehr-jährigen Pflanzen sagt man: 

Stauden.  

Stauden bleiben über mehrere Jahre am 

gleichen Platz.  

Kräuter-Stauden sind zum Beispiel:  

• Rosmarin  

• Salbei  

• Thymian  

• Zitronenmelisse 

 

 

Es gibt auch Stauden, bei denen stirbt 

der obere Teil ab.  

Das ist der Teil, der oberhalb der Erde 

ist.  

Das, was von der Pflanze zu sehen ist. 

Es passiert im Winter, wenn es kalt wird.  

Aber die Wurzeln im Boden leben weiter. 

Es sind zum Beispiel diese Kräuter:  

• Estragon  

• Oregano  

• Pfefferminze  

 

Auch diese Stauden sollten alle 3 - 5 Jahre ersetzt werden. Und dann sollen sie auch 

an einen anderen neuen Platz. 


